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13.15.2 Elektrogeräte-Kennzeichnung 
Die Verbraucher sind auf Sicherheit bedacht und beziehen bei einer Kaufentscheidung die von Berufsgenossen­
schaften, Technischen Überwachungsvereinen vergebene Sicherheitszeichen vorsorglich mit ein. Leider betrei­
ben Billig-Gerätehersteller aus Fernost immer öfter Etikettenschwindel. Aufsehenerregende Rückrufaktionen von 
Bohrmaschinen oder Schreibtischlampen sind die Folge. Einmal liegt eine nicht vorschriftsmäßige Isolierung von 
Strom führenden Teilen vor, ein anderes Mal versagt der automatische Überhitzungsschutz, wenn ein solcher 
überhaupt vorhanden ist. Hier kann an den Verbraucher nur appelliert werden, bei Produkten, die deutlich unter 
dem normalen Preisniveau liegen skeptisch zu sein und Testergebnisse von Verbraucher- und Heimwerkerzeit­
schriften bei der Kaufentscheidung zu berücksichtigen. Nicht zu den Sicherheits-, Qualitäts-, Prüf- oder Umwelt­
zeichen gehört, wenn auch fälschlicherweise immer wieder als solches interpretiert, das CE-Zeichen der EU (CE 
= Communaute Europeenne, übersetz: "Europäische Gemeinschaft"). Mit diesem Signet wird vom Hersteller le­
diglich die Einhaltung der EU-Richtlinien hinsichtlich der Produkteigenschaften dokumentiert. Es erfolgt keine lü­

ckenlose Kontrolle. 

H 

Gerätesicherheit entspricht den VDE-Bestimmungen. 
(VDE VERBAND DER ELEKTROTECHNIK ELEKTRONIK INFORMATIONSTECHNIK e.V.) Haushaltsgeräte, 
Elektrowerkzeuge, Gartenpflegegeräte, Geräte der Unterhaltungselekt-ronik, Geräte der Informations- und Kom­
munikationstechnik mit einer ID-Nummer kön-nen vom VDE auf Sicherheit, EMV, Gebrauchstauglichkeit (z.B. 
Funktion, Handhabung, Energieeffizienz), Umweltaspekte, Bedienungsanleitung überprüft werden. Produkte, die 
das Qualitätsanforderungsniveau erfüllen, tragen dieses Zeichen 

Europäisches Zeichen für elektronische Erzeugnisse, das für die Konformität der europäischen Normen steht. 
ENEC = European Norms Electrical Certification; 13 = Identifikationsnummer der Zertifizierungsstelle (z.B. 13 für 
die Schweiz). Mit dem ENEC-Zeichen versehene Produkte wurden von einer unabhängigen Prüfstelle geprüft und 
unterliegen einer stetigen Qualitätskontrolle. 

Geprüfte Sicherheit. 
Geräte müssen den allgemein anerkannten Regeln der Technik genügen und gehen mit dem Gerätesicherheits­
gesetz konform. (Darstellung immer in Verbindung mit der Prüfstelle) 

© Geräte oder Leuchten mit Schutzleiter (Schutzklasse I). 
Geräte mit Metallgehäuse, z.B. Elektromotor. 

• Schutzisoliertes Gehäuse (Schutzklasse II). 
Geräte mit Kunststoffgehäuse, z.B. Handbohrmaschine, Küchengeräte. 

SELV (Safety Extra Low Voltage) Schutzkleinspannung (Schutzklasse III). Elektrische Handleuchten o.ä. mit ge­
ringer Spannung (höchstens 50 Volt, bei Kinderspielwaren höchstens 24 Volt) 

® Funkschutzzeichen: Funkstörgrad 0 = funkstörfrei; Funkstörgrad N = Normalstörgrad; Funkstörgrad K = Kleinst-
störgrad; Funkstörgrad G = grobentstört (nur Industrienanlagen) 

ft 
Transformator für Spielzeuge. 
Ausgangsspannung bis höchstens 24 Volt 

B Faile-Safe-Sicherheitstransformator (fallen im Fehlerfall dauerhaft aus). 
Ausgangsspannung bis höchstens 50 Volt 

i Sicherheitstransformator - kurzschlussfest. 
Ausgangsspannung bis höchstens 50 Volt 

H Sicherheitstransformator - nicht kurzschlussfest. 
Ausgangsspannung bis höchstens 50 Volt 
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V Leuchten, die direkt auf brennbarem Untergrund befestigt werden können, wenn die Entzündungstemperatur im 
Normalbetrieb 130° C und im Fehlerfall 180° C für weniger als 15 Minuten nicht überschritten wird. 

Montage direkt auf schwer und normal entflammbaren Materialien (z.B. Holz), wenn die Entzündungstemperatur 
im Normalbetrieb 95° C, im anormalen Betrieb 130° C und im Fehlerfall 180° C für weniger als 15 Minuten nicht 
überschritten wird. An der Befestigungsfläche sind maximal 130 °C zulässig. 

\ 
Montage auf Materialien mit unbekannten Entflammeigenschaften, insbesondere bei feuergefährdeter Umgebung 
(z.B. Textilien). 
Im Normalfall dürfen 95° C und sowohl im anormalen Betrieb als auch im Fehlerfall 115° C nicht überschritten 
werden. 

230V-
230 Volt Wechselspannung (entspricht dem Haushaltsstromnetz) 
(englisch AC - Alternating Current) 

— Gleichstrom, wie bei der Solarstromerzeugung (englisch DC - Direct Current) 

Im Übrigen basiert der Name der australischen Hardrock-Band AC/DC auf genau diese Strombezeichnungen für 
Wechselstrom/Gleichstrom. Ein Familienmitglied der Band entdeckte diese Abkürzungen auf der Rückseite einer 
Nähmaschine und erachtete diese Abkürzung als einen guten Bandnamen. 

50 Hz 50 Hertz Stromfrequenz, (entspricht dem Haushaltsstromnetz) 

1500 W oder 
1,5 kW 

Leistungsaufnahme in Watt. 

UPM oder 
min 1 

Umdrehungen pro Minute. 

^ 1000 V A C 

Werkzeuge, die für Arbeiten an elektrischen Leitungen geeignet sind, sind mit einer geeigneten Isolation verse­
hen und werden mit einem Isolator oder einem Doppeldreieck mit Angabe der höchstzulässigen Spannung ge­
kennzeichnet. 
Diese Kennzeichnung ist auch im Rahmen der Sicherheitsmaßnahmen an persönlichen Schutzausrüstungen 
(z.B. Schutzhelme) für Elektrofachkräfte zu finden. 

— 

Kennzeichnung von Elektro- und Elektronikgeräten die bei Entsorgung bestimmten Altmaterialsammelstellen bzw. 
Wertstoffhöfen zuzuführen sind, damit die enthaltenen Werkstoffe und Bauteile gefahrlos entsorgt oder ressour­
censchonend aufbereitet und anschließend wiederverwertet werden können (z.B. Bügeleisen, Handys, Haartrock­
ner, Rasierer, Toaster, Kühlschränke, Fernseher, PCs, Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen). 

Nach Gesetz dürfen neue Elektro- und Elektronikgeräte bestimmte gesundheits- und umweltgefährdende Stoffe 
nicht mehr enthalten oder bestimmte Grenzwerte nicht überschreiten. Dazu gehören Stoffe, die mehr als 0,1 Ge­
wichtsprozent Blei (Pb), Quecksilber (Hg), sechswertiges Chrom (Cr-Vl), polybromiertes Biphenyl (PBB) oder po-
lybromierten Diphenylether (PBDE) je homogenem Werkstoff oder mehr als 0,01 Gewichtsprozent Cadmium (Cd) 
je homogenem Werkstoff enthalten. Damit wurde die EG-Richtlinie 2002/95/EG zur Beschränkung der Verwen­
dung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten, kurz RoHS (Restriction of the use of cer­
tain hazardous substances) umgesetzt. 

Diese oder ähnlich gestaltete Warnzeichen warnen vor enthaltene Schwermetalie: 

A A A A A A A 
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TD Frage 

13 Was ist vorzukehren, wenn der Steuerstromkreis 
15 nicht zwangsläufig mit dem Hauptstromkreis un-

1Q1 terbrochen wird ? 

Vorschrift 
Literatur 

Antwort 

Warnungsaufschrift 
(z.B. Vorsicht Steuerleitung unter Fremd­
spannung) 

A Fremd­
spannung 

A 
V o r s i c h t ! 

Kabel unler Spannung 

TD Frage 

13 Welche Warnungsaufschrift ist notwendig, wenn 
1 5 der Schalter vom Motor aus nicht beobachtet 

102 werden kann? 

Vorschrift 
Literatur 

5.3.7.5.7 
5.1.4.1.1 

Antwort 

Vorsicht, Motor ferngesteuert 
Anzeige 

VORSICHT 
beim Laulanlassen der Motoren 

Vergiftungsgefahr! 

TD 

13 
15 

103 

Frage 

In welchen 3 Räumen sind Anleitungen zur Hilfe­
leistung bei elektrischen Unfällen anzubringen ? 

Vorschrift 
Literatur 

F1.3.3 
4.1.2.1 

In elektrischen Betriebsräumen 
In Maschinenräumen von Aufzugsanlagen 
In Betrieben mit Nennspannung über 300V 
gegen Erde 

TD Frage Vorschrift Antwort 

13 Genügt es, isolierte Leiter nur an den Enden zu Literatur Ja 
15 kennzeichnen? Begründen Sie die Antwort. 5.1.4.3.2 Ausser PE,N.PEN 

104 
5.2.1.1.3 die Leiter müssen auf der ganzen Länge 104 

gekennzeichnet werden. 

r 
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TD Frage Vorschrift Antwort 

13 Welche Farben müssen folgende isolierte Leiter Literatur a) hellblau 
15 aufweisen? 5.2.1.1 b) grün-gelb 

105 a) Neutralleiter 5.1.4.3.2 c) grün-gelb mit hellblauen Enden 105 
b) Schutzleiter d) grün-gelb 
c) PEN-Leiter 
d) Potentialausgleichsleiter 

TD Frage Vorschrift Antwort 

13 Wie und wo müssen nackte bzw. blanke: Literatur /\n Abzweig- und Verbindungsstellen: 
15 5.2.1.1. a) hellblau 

106 a) Neutralleiter 51.4.3.4 b) grün-gelb 
b) Schutzleiter 

gekennzeichnet sein? 

TD Frage Vorschrift Antwort 

13 Welche Farben dürfen nicht zur Kennzeichnung Literatur grün-gelb 
15 von Polleitern verwendet werden? 5.3.9.7.6.5.5.1.4.3.5 hellblau 

107 gelb 

M04 

TD Frage Vorschrift 

13 Welche Formen weißt das schweizerische Si- Literatur 

15 cherheitszeichen auf: 5 1 1 1 6 
108 

a) auf Apparaten? N E V 

(6-02) b) auf Rohren und Kabeln SR734.26 
(16-16) 

b) + s + s 
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TD Frage Vorschrift Antwort 

13 Was bedeutet die Abkürzung NEV? Literatur Verordnung über elektrische Niederspan­
15 1.0.1.1 nungserzeugnisse 

109 

(1-1D 
(6-03) 

TD Frage Vorschrift Antwort 

13 Wie müssen Anschlüsse für: Literatur Die Kennzeichnung der Anschlüsse muss eien 
15 5.3.9.7.1.3.7 eindeutige Zuordnung zu den Stromkreisen 

110 Neutralleiter B+E ermöglichen. 110 
PEN-Leiter 

(13-05) Schutzleiter 

gekennzeichnet sein? 

TD Frage Vorschrift Antwort 

13 IP-Bezeichnung Literatur IP = International Protection 
15 Was bedeutet: 5.1.1.1,1 

111 a) die erste Kennziffer B+E a) Schutzgrad für Berührungs- und Fremd­111 
b) die zweite Kennziffer körperschutz 

S2 b) Schutzgrad für Wasserschutz 
S3 Beispiel: IP10 

(6-06) 
Beispiel: IP10 

TD Frage 

13 Welche Symbole werden verwendet für: 
15 a) explosionssicheres Material 

112 b) wärmebeständiges Material? 
c) kältebeständiges Material? 

(6-05) d) sonderisoliertes Material? 

Vorschrift 
Literatur 

5.1.1.1.1 
B+E a) 

b) 

d) 

(Ex) oder EEx 

^ J o d e r T 

Id 
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13 
15 

113 

(6-04) 

Frage 

Welche Symbole werden verwendet für: 

a) gewöhnliches Material 
b) tropfwassersicheres Material? 
c) regensicheres Material 
d) spritzwassersicheres Material? 
e) strahlwassersicheres Material? 
f) wasserdichtes Material? 
g) druckwassersicheres Material? (Betriebsdruck 

5kp/cm2) 
h) korrosionssicheres Material? 
i) staubgeschütztes Material? 
j) staubdichtes Material 

Geben Sie auch die zugehörigen IP-Klassen an 
(IP=lnternational Protection) 

Vorschrift 
Literatur 

5.1.1.1.1 
B+E 

Antwort 

a) kein Symbol 

C)LB 

IPXO 

IPX1 

IPX3 
(nur für Leuchten) 

IPX4 

IPX5 

IPX7 

IPX8 
(Betriebsdruck 5kp/cm2) 

IP5X 

IP6X 

TD 

13 
15 

Frage 

Geben Sie für das Material die Kennzeichnung 
und die Schutzart an! 

Vorschrift 
Literatur 

5.1.1.1.1 

Antwort 

Keine Kennzeichnung (trocken) 
Schutzart IPXO 

114 Apparate-kunde 

(6-07) ä 
TD 

13 
15 

115 

(6-08) 

Frage 

Geben Sie für das Material die Kennzeichnung 
und die Schutzart an! 

Vorschrift 
Literatur 

5.11.11 Kennzeichnung 
Apparate-kunde (staubgeschützt, spritzwassersicher) 

Schutzart IP54 
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TD 

13 
15 

116 

(6-09) 

Geben Sie für das Material die Kennzeichnung 
und die Schutzart an! Kennzeichnung 

(staubdicht, s t rah lwassers icher) 

Schutzart IP65 

TD 

13 
15 

117 

(6-10) 

Frage 

Geben Sie für das Material die Kennzeichnung 
und die Schutzart an! 5.1.1.1.1 

Apparate-kunde 

Keine Kennzeichnung 
(trocken) 

Schutzart IPXO 

TD 

13 
15 

118 

(6-11) 

Frage 

Geben Sie für das Material die Kennzeichnung 
und die Schutzart an! 

Vorschrift 
Literatur 

5.1.1.1.1 
Apparate-kunde 

Antwort 

Kennzeichnung 
(staubgeschützt, spritzwassersicher) 

Schutzart IP54 

TD 

13 
15 

119 

Frage 

Welches Material ist für einen nassen Raum be­
sonders geeignet? 

Vorschrift 

5.1.1.1.1 
5.1.2.2.4.3 

Spritzwassersicheres Material 

(6-12) 
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TD Frage Vorschrift Antwort 

13 Ordnen Sie nachfolgendes Material nach dem Literatur Richtige Reihenfolge 
15 Wasserschutzgrad ein und setzen Sie das ent­ 5.1.1.1.1 

120 sprechende Symbol dahinder. B+E 1 Gewöhnliches IPXO 120 
6 Tropfwassersicher 4 IPX1 

(6-13) 1 Gewöhnliches 2 Regensicher LH IPX3 (6-13) 

2 Regensicher LH (nur für Leuchten) 

3 Druckwasserdicht 445 4 Spritzwassersicher A IPX4 
4 Spritzwassersicher A 7 Strahlwassersicher A 4 IPX5 
5 Wasserdicht 6 6 5 Wasserdicht 44 IPX7 
6 Tropfwassersicher 6 5 Wasserdicht 44s IPX8 

(Betriebsdruck 5kp/cm2) 
7 Strahlwassersicher 

44s IPX8 
(Betriebsdruck 5kp/cm2) 

TD 

13 
15 

121 

TD 

13 
15 

122 

TD 

13 
15 

123 

Frage 

Wo sind Wernzeichen und Verbotszeichen in 
elektrischen Anlagen anzutreffen? 

Vorschrift 
Literatur 

5.1.1.4.1 B+E 
7.29.1.2 

4.6.2.2 
5.3.7.5.7 

Antwort 

An Türen von elektrischen Betriesräumen, 
Liftmaschi-nenräumen und Türen von 
Schaltgerätekombinatio-nen 

An Schaltern mit Schlössern 

Unbeaufsichtigtes unter Spannung setzen. 

Frage 

Was wird erreicht, wenn an der Türe eines elekt­
rischen Betriebsraumes nachfolgendes Verbots­
zeichen angebracht ist? 

A Vorsicht! A 
Niederspannungsraum! 

Unbefugter Zutritt verboten! 

Vorschrift Antwort 

Literatur Damit elektrischen Betriesräumen nur durch 
7 29.1 elektrotechnisch unterwiesene Personen (BA4) 

betreten werden, können folgende 
Massnahmen getroffen werden: 

- Türen sind abschliessbar und können nur 
mit Hilfsmitteln gemäss den 
Begriffsbestimmungen Werkzeuge und 
Schlösser bedient werden. 

- Türen, Geländer oder Schranken sind 
deutlich mit Warnzeichen oder 
Verbotszeichen versehen. 

Frage Vorschrift 
Literatur 
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Frage 

Um welches Bauteil handelt es sich hier (Bild 1)? 

Was bedeuten die einzelen Zeichen und Beschrif­
tungen auf der Rückseite auf demselben Bauteil 
(Bild 2)? 

f T l D D E L H R - B ü 
20-60W/VA 
Dimmable with Resistive and Inductive Dimmers 
Prim: 220-240V~ 50760HZ.0.25A 
S*c:11.4V~eft.5A 
Cos« = 0.98 
ta:50*C tci75°C 

Bild 2 

0205033923 
QC 

Cessna 
C B ® @ ® @ • 

10 11 12 13 14 15 



Betriebsmittel 25.1 

4 H A A 

• 

r 
A C 2 

Umgebungsbedingung 
Meereshöhe 

über 2000 m r 

Grundsatz 5.1.1 
Betriebsmittel sind zwingend so auszuwählen, dass die Wirksamkeit der Schutzmass­
nahmen gegen Staub und Wasser sowohl im normalen Betrieb, wie auch in voraus­
sehbaren Störungsfällen gewährleistet sind. Die Aufschriften sind dauerhaft und 
deutlich anzubringen. Sie müssen bei Installationskontrollen leicht und wenn möglich 
ohne Unterbrechung der Stromzufuhr erkannt werden können. 

Betriebsmittel dürfen weder das speisende Netze noch andere Betriebsmittel noch 
Fernmeldeanlagen stören (z.B. mit Oberwellen). 

Folgende Betriebsmittel werden nach diesen Grundsätzen in den Kapiteln NINA 
26-37 beschrieben: Leitungen, Schaltgerätekombinationen, Verbindungsstellen, 
Steckvorrichtungen, Schalter, Leuchten, Motoren, Trafo, Drosseln, Gleichrichter, 
Widerstände, Kondensatoren. 

Niederspannungserzeugnisse 5.1.1.1 .5 - N E V Art. 9 ,10 

In welcher Verordnung wird die Nachweispflicht festgesetzt? 

In der Verordnung über elektrische Niederspannungserzeugnisse 

Niederspannungserzeugnisse dürfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie 
den anerkannten Regeln der Technik entsprechen. 

Als anerkannte Regeln der Technik gelten die international harmonisierten 
Normen IEC und C E N E L E C , und wo solche fehlen, schweizerische Normen. 

Konformitätserklärung N E V A r t 6 

Wer Niederspannungserzeugnisse in Verkehr bringt, muss eine Konformitäts­
erklärung vorlegen können, welche zeigt, dass sie den grundlegenden Anforde­
rungen entsprechen. 

Welche Angaben muss die Konformitätserklärung enthalten? 

a. Namen und Adresse des Herstellers oder seines Vertreters; 
b. Beschreibung des Niederspannungserzeugnisses; 
c. die angewandten technischen Vorschriften, Normen; 
d. Namen +Adresse der Person, die das Dokument unterschreibt. 

2. 

Varianten: 

Aufdruck Kabelmäntel 

+ </> + ( / >+ ( / ) 
Beilauf in Kabeln (S, CH, S) 

KZ17 

Kennzeichnung 

Elektrische Betriebsmittel werden folgendermassen gekennzeichnet: 

NEV Art. 1 

1. Schwe ize r i sches S icherhe i ts ie ichen (freiwillig). Es wird vom 
Eidgenössischen Starkstrominspektorat (ESTI) vergeben, wenn die 
verlangten Sicherheits- und EMV-Anforderungen erfüllt werden. 

Weitere Kennzeichnungen für die Schweiz: 

/ \ Das Konformitätszeichen des S E V steht für Sicherheit. Die 
/ SEv\. Herstellung der Produkte wird kontinuierlich überwacht. 

Diese Produkte entsprechen zusätzlich gewissen 
Qualitätsanforderungen und garantieren eine 
umweltgerechte und sozialverträgliche Produktion. 

2. 

3. 

4. 

Firmenzeichen (Logo) oder Adresse des Herstellers oder Anbieters 

CE ist ein europäisches Kennzeichen für Anforderungen, die der Hersteller 
in eigener Verantwortung dokumentiert (CE = Communaute Europeenne). 
Es gewährleistet den freien Warenverkehr innerhalb Europa. 

Nationale Konformitätszeichen: Österreich, Deutschland, Frankreich, 
Niederlande, Belgien, Italien, Finnland, Norwegen, Schweden, Dänemark, 
Tschechien usw. 
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